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Lokales / Denkfabrik

Edeltraud Günther wird Chefin der 
Dresdner UN-Universität 
Die Professorin Edeltraud Günther leitet künftig das UNU-Flores-Institut der Vereinten Nationen in 

Dresden. Es gehört zur Universität der UN und kümmert sich als Denkfabrik um Strategien zur 

nachhaltigen Nutzung von Boden, Wasser und Abfall. Günther gilt vor allem als Expertin für 

betriebliche Umweltökonomie.

Die künftige Leiterin des Dresdner UNU-Flores-Instituts der Vereinten Nationen, Professorin Edeltraud Günther, gilt 

vor allem als Expertin für betriebliche Umweltökonomie. Quelle: Jan Rieger/UNU-Flores, Dresden/dpa

Die Professorin Edeltraud Günther leitet künftig das UNU-

Flores-Institut der Vereinten Nationen in Dresden. Es gehört zur 

Universität der UN und kümmert sich als Denkfabrik um Strategien zur 

nachhaltigen Nutzung von Boden, Wasser und Abfall. Günther gilt vor 

allem als Expertin für betriebliche Umweltökonomie und bringt fast 30 

Jahre Forschungs- und Lehrtätigkeit in ihre neue Position ein.

Seit 1996 war Günther Inhaberin des Lehrstuhles für 

Betriebswirtschaftslehre an der Technischen Universität Dresden. Sie 

hat Kurse in den Bereichen Umweltmanagement, Ökobilanzierung und 

Nachhaltigkeitsmanagement gehalten und zu wertorientiertem 

Management geforscht. 

„Schwerpunkte meiner Tätigkeit als Direktorin von UNU-FLORES 

werden die Stärkung des Nexus-Ansatzes und die erfolgreiche 

Weiterführung der Initiativen sein.“ beschreibt Prof. Dr. Günther. „Ich 

sehe großes Potenzial für eine weitere Steigerung der 

Forschungsleistung, basierend auf den reichen Daten vergangener, 

aktueller und zukünftiger Projekte.“ Günther tritt ihr Amt am 1. 

September an. An der TU wird sie derweil beurlaubt.
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Anzeige

Von Ausbildung bis Studium: 
Echt was erreichen mit REWE 

Sabrina schätzt an ihrer Ausbildung bei REWE 

vor allem die vielfältigen Aufgaben und die 

Möglichkeit, früh Verantwortung zu 

übernehmen. Sie hat sich gezielt für ein 

Unternehmen entscheiden, das nicht nur 

während, sondern auch nach der Ausbildung echte Perspektiven und echte Unterstützung 

bietet, und erklärt ihren ganz persönlichen Karrieretipp.
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